
Das Reichsbanner
LsijAN» vss Keitbsbanners Sichwms-rwt-Asld /Nwsd der retnbllkan.-KrregsteUnehmev E.s./SW Klasdedur-g

Gaubeiiase zu Nvis Gan LNittölMIeste« S«v 1H2S
«»» llMIVlllUlSALA»

Gauaeündunssßeie« v»m 1V. bis 21. Suni 1Y2S.
Gbventage dev NevnbM.

Diese 3 Tage standen in noch nie erlebtem Außmaß unter 
dem Zeichen der alten, ehrwürdigen, deutschen Farben Schwarz­
rotgold. Unvergeßliche Ehrentage der deutschen Republik 
und des Reichsbanners.

Der Fackelzug.
Den Auftakt zu dem wundervollen Feste bildete der ge­

waltige Kackelzug, der am Freitag unter beispielloser Beteiligung 
der gesamten republikanischen Bevölkerung Breslaus sich durch 
die Straßen der Stadt bewegte. Um 1410 Uhr ertönte das 
Trompetensignal zum Entzünden der Fackeln, und der Zug setzte 
sich in Bewegung, voran das Trommler- und Pfeiferkorps, dann 
die Musikkapelle, der der Gauvorstand mit dem Gauwimpel und 
das Ortsbanner mit dem Ortsvorstand folgten. Unübersehbar 
das Meer der Fackeln, deren Träger die Kameraden Breslaus 
und der Ortsvereine der nächsten Umgebung waren. Auf dem 
Venderplatz nahmen die Banner im Viereck Aufstellung, und 
Kamerad Frey hielt eine Ansprache, in der er den Zweck der 
Veranstaltung kennzeichnete. -

Großer Zapfenstreich des Trommler- und Pfeifer­
korps unter Leitung des Kameraden Piefke schloß die erhebende 
Feier.

Begrüßungsfeiern.
Konnte man den imposanten Freitag-Fackelzug als eine 

hauptsächlich vom Ortsverein Breslau bestrittene Veranstaltung 
betrachten, so sahen die

Begrüßungsfeiern am Sonnabend
eine riesengroße Zahl auswärtiger Kameraden. Aus allen 
Gegenden Schichtens waren die Kämpfer für Freiheit und Recht 
herbeigeeilt, um teilzunehmen an dem Feste des Gaues. Jeder 
einzelne auswärtige Ortsverein wurde von einer Fahnenkom­
panie mit Musik vom Bahnhof abgeholt und in sein Quartier 
geleitet.

Der Sonntag.
Der Sonntag morgen wurde eingeleitet durch ein 

großes Wecken, bei dem unser prachtvolles Trommler- und 
PfeiserkorpS Proben seines hervorragenden Könnens ablegte. Was 
Kamerad Piefke in 3 Monaten aus seinen Zöglingen gemacht hat, 
ist hoher Bewunderung wert, und wir schauen mit berechtigtem 
Stolz auf diese Leistung.

Festakt im Messehof.
Den Höhepunkt der Veranstaltung brachte der 

Sonntagnachmittag. Grau in Grau hatte der Himmel aus­
gesehen, und Regenströme hatten sich ergossen, bis Petrus sich 
gegen Mittag besann, daß auch er einst Bürger einer Republik 
gewesen. Als die Stunde des Festaktes» herannahte, strahlte auf 
einmal der Himmel in heiterm Blau. Mit frohen Gesichtern 
und erleichtertem Herzen, mit klingendem Spiel und wehenden 
Fahnen konnten nun die Tausende von Kameraden, Bataillone 
und Regimenter, konzentrisch dem Messehof aus allen Teilen 
der Stadt zustreben. Festlich geschmückt waren die Straßen; 
namentlich in den äußern Bezirken, wo die Mühseligen und Be­
ladenen wohnen, wehten aus allen Fenstern stolze schwarzrot­
goldene Fahnen. Von Straßenseite zu Straßenseite waren Gir­
landen gezogen, in deren Mitte Transparente den Kameraden 
den Willkommensgruß entboten. Andre Transparente wieder 
wiesen auf die durch die Verfassung gewährleisteten Rechte hin: 
Das Deutsche Reich ist eine Republik, die Staatsgewalt geht vom 
Volk aus usw.

Riesenweit dehnt sich die Halle. Die Galerien schwach be­
setzt und unten erst wenige Sitzplatzbesucher. Wie soll sich dieser 
Raum Men, zumal in der Mittagszeit? Dann plötzlich Musik; 
ste kommen! Mehr und mehr Menschen strömen herein, wäh­
rend sich draußen die Banner zum Einmarsch formieren. Auf 
Kommando öffnen sich alle Tore und unter dröhnendem Marsch 
aller Trommler und Pfeifer erscheinen die Fahnen, ein ganzer 
Wald, dahinter nehmen die Bannerleute Aufstellung.

Es folgt die Begrüßungsansprache des Gauvorsitzenden 
Herrmann. Nach einem wuchtigen Vorspruch, dem mit 
erschütternder Wirkung von Herrn Oderregisseur Julius Arnfeld 

vorgetragenen „Gelöbnis" von K. Bröger, erfolgte die Weihe 
von neun neuen Bannern durch Polizeioberst a. D. Dr. 
Schützinger aus Dresden. Er wies auf das gewaltige Er­
lebnis dieser Tage, wo so viele Tausende von Republikanern als 
Soldaten und Bürger des neuen Staates aufmarschiert sind. 
Die Fahnen sind dem neuen Staatsgedanken geweiht. Alle die 
Tausende von ^-Mitkämpfern, die die Grausamkeit der modernen 
Schlacht kennengelernt hüben, werden sich nicht fürchten, wenn 
es gilt, die Republik zu verteidigen. Wo das scharzrotgoldene 
Banner entfaltet wird, werden sie zu ihm stehen. Die Fahnen 
werden Helsen, ein neues Geschlecht heranzuziehen. Die alten 
Banner senkten sich zum Gruße der neuen, die nnn ihrer Hülle 
entkleid ei wurden. Frauen überbrachten Fahnenbänder und 
Blumen und BanneAeute aus Düsseldorf und Magde­
burg Fahnennägel für das geweihte Breslauer „Banner 
Rath en au". Dann sangen Männer vom Volkschor Breslau, 
womit die Fahnenweihe beendet war, und die Gaugrün­
dungsfeier ihren Anfang nahm.

Hier nahmen Vertreter der drei republika­
nischen Parteien das Wort, zunächst Dr. Grundey 
(Berlin) vom Zentrum. Er vertrat vor allem die Zentrums­
jugend vom Windihorstbund. Das demokratische Zentrum will, 
daß seine Weltanschauung toleriert wird und steht im übrigen 
treu zusammen mit den iibrigen Republikanern, wie auch in den 
Wirtschaftskämpfen mit den andern Arbeitern^ In der Republik 
sollen nur republikanische Beamte an der Spitze^ stehen. Die 
Zcntrumsleute bringen Liebe, Versöhnung und Opfermut in das 
Banner mit.

Dr. Großmann (Berlin) sprach für die Demokraten. 
Seit Paul von Hindenburg der Republik den Eid geleistet hat, 
fragen Leute, warum das Reichsbanner noch fortbesteht, da doch 
jetzt die Republik gesichert sei. Wir brauchen es aber heute 
nötiger als je. Das Schwarz unsrer Fahne soll den Feinden der 
Republik eine Warnung sein. Mit Putsch, Mord und Versamm­
lungssprengung haben sie gearbeitet, solange das Reichsbanner 
nicht bestand. Mit seinem Erstehen aber war die Zeit der „vater- 
lündrswen. Verbände" vorbei. Lösten wir das Banner auf, dann 
kämen sie wieder voran. Weit eher müssen wir fragen: Warum 
löst ihr die vaterländischen Verbünde nicht auf, wo Paul von 
Hindenburg den Eid zu Schwarzrotgolb geleistet hat? Das Rot 
unsers Banners zeugt für das Blut, das für -die Republik ge­
opfert worden ist. Alle drei Parteien haben Männer opfern 
müssen, die Demokraten Walter Rathenau, das Zentrum Mat­
thias Erzberger und die Sozialdemokraten Friedrich Ebert, der 
auf „kaltem" Wege mörderisch zur Strecke gebracht wurde. 
Dazu haben im Lande noch Tausende den Opfertod für die Re­
publik erlitten. Wir wollen zusammen-bleiben und das Volk 
zur goldenen Einheit und Freiheit erziehen. Nicht nur die 
Grenzpfähle wollen wir niederreitzer^ sondern auch die Scheide­
wände, die im Lande zwischen den verschiedenen Schichten -des 
Volkes aufgerichtet sind.

Hierauf nahm, von besonders stürmischem Beifall begrüßt, 
für die Sozialdemokratische Partei Reichstagspräsi­
dent Löbe das Wort: Vor Freund und Feind habt Ihr die 
Farben der jungen Republik getragen. AuS -den Fenstern der 
Mühseligen grüßten dieselben Farben auf Euch herab. Was sich 
hier absvielt, ist aber im ganzen Reiche nichts Neues mehr, denn 
überall regt sich das Reichsbanner in gleicher Weise, «chwarz- 
rotgold ist zehnmal älter als das Schwarzweißrot. Wenn Herr 
Schiele die „Einigkeit in der Flaggenfrage" durch Beseitigung der 
republikanischen Farben Herstellen will, dann sei ihm gesagt, 
vielleicht gelingt es, vorübergehend zu erreichen, daß Schwarz- 
rolgold nicht -die offiziellen Farben der Republik sind, aber dann 
bleibt Schwarzrotgold die Kampffahne der Republi­
kaner. (Stürmischer Beifall.) Wenn die gegnerischen Kreise 
glauben, mit der Hindcnburgwahl sei ihnen der Weg zur Un­
ordnung frei geworden, dann werden die drei Millionen Reichs­
bannerleute verhindern, daß an der deutschen Republik genagt 
wird. Glaubt man, die Leute, die die Heimat verteidigt haben, 
nochmals'zu Wählern zweiter Klasse machen zu können? Wer 
zerbrechen will, was das Reichsbanner bewacht, der riskiert, daß 
das ganze Volk zerbrochen wird.

Alle Roden waren mit großem Beifall ausgenommen wor­
den. Die Versammelten sangen stehend die dritte Strophe des 

Deutschlandliedes, worauf die Massen die Halle ver­
ließen.

Der große Festzug.
Kurz vor 3 Uhr nachmittags erfolgte vom Messegelände 

aus der Abmarsch in vier großen geschlossenen Abteilungen. Der 
gewaltige Zug wurde eröffnet durch ein Auto der Leitung der 
Arbeiterfamariterkolonne, in einigem Abstand dahinter folgte 
berittene Schupo, gleich hinter ihr OrdneiLienst des Reichs­
banners und schließlich als Spitze das Trommler- und Pfeifer­
korps der Abteilung Ost und ein Musikkorps. Wenn man in 
Betracht zieht, daß das Ende des FestzugS noch über die Frei­
heitsbrücke schritt, während die Spitze bereits die Mau­
ritiusbrücke passierte, so kann man sich wohl eine unge­
fähre Vorstellung machen. Dazu kommt, daß ein Teil der von 
auswärts eingetroffenen Mannschaften mit der Straßenbahn nach 
Morgenau gefahren war, also nicht mitmarschierte.

Unmittelbar am Ziel, am Lunapark, vollzog sich um 145 Uhr 
ein prächtiger Vorbeimarsch, der fast eine Stunde währte.

Alles in allem: Ein wahrhaft erhebender Tag. Ein Hoch­
fest deutschen republikanischen Geistes! —

Oau-LWffaUtmgsu.
Wir machen -darauf aufmerksam, daß dis Abrechnungen 

für das zweite Vierteljahr bis zum 10. Juli bestimmt dem Gau 
eingesandt werden müssen. Viele Vereine haben noch immer 
Marken zur Unterstützungskasse hinter sich, diese sind bestimmt 
mit der Abrechnung für das zweite Vierteljahr einzusenden. Die 
Zurückhaltung dieser ' Marken ist nicht zulässig, wir erweisen 
dieserhalb aus das Rundschreiben Nr. 10 unter Ziffer 7.

2. Der Bundesvorstand hat den monatlichen Min­
destbeitrag auf 25 Pfg. festgesetzt, dieser muß erhoben und 
verrechnet werden.

3. Die Geschäftsstelle nimmt Bestellungen auf Fest- 
Plaketten und Festschriften von der Gaugründungsfeier 
entgegen. Die Zusendung erfolgt nach Eingang der Beträge. 
Preis der Plakette jetzt 30 Pfg., der Festschrift 10 Pfg.

4. Wir machen auf folgende Veranstaltungen auf­
merksam, deren Besuch den Kameraden empfohlen Wirch.

Sonntag den 5. Juli: Stiftungsfest in Obernigk.
Sonntag den 5. Juli: Gründungsfest in Töppendorf.
Sonntag den 5. Juli: Bannerweihen in Gräditz (Kreis 

Schweidnitz) und Hayn au.
Sonntag den 5. Juli: Kameradschastsfest in Zimpel.
Sonntag den 12. Juli: Bannerweihe in Löwen (Kreis 

Brwg).
Sonntag den 19. Juli: Bannerweihe in Neu-Salz­

brunn (Kreis Waldenburg).
Sonntag den 26. Juli: Fahnenweihe in Herischdorf« 

Warmbru n n.
5. Die Heimlicht G. m. b. H. der Deulig-Film-Aktiengesell- 

schaft Breslau 2, Fränkelplatz 8, hat von der Gau grün­
dun gefrier interessante Filmaufnahmen hergestellt. 
Sämtlichen Vereinen steht der Film kostenlos zur Verfügung, 
ebenso sind die erforderlichen Apparaturen zu haben. Die Ver­
eins wollen sich wegen der Vorführung an die Firma wenden. 
Hierbei wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Vorführung 
der Magdeburger Feier im Film den Kameraden ebenfalls emp­
fohlen wird, dieser Film kann nur gegen eine Leihgebühr ab­
gegeben werden, die Vereine wollen dieserhalb mit -dem Gau in 
Verbindung treten.

6. Wir warnen vor einem Schwindler, der sich als 
Vertreter des Ortsvereins Berlin ausgibt, angeblich Zobel 
heißt. Orte besucht, in denen Bannerweihen und Kameradschafts­
feste veranstaltet werden und bei diesen Gelegenheiten seine 
Ouartierwirte bestiehlt. Der Schwindler ist etwa 1,65 Zenti­
meter groß, trägt einen Hellen Sommeranzug, renommiert mit 
seinen Beziehungen zu führenden Personen und glänzenden Fa­
milienverhältnissen. Der Schwindler ist im Betretungsfall der 
Polizei zuzuführcn und dem Gau Mitteilung zu machen. —
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vvLpklvk'l v«iav IgolrallLLIsrit 439 
üvn xvvlirlon Vvrolvvn uo<1 Qv lvvrksokLtten.

Kvklmiäl.
Kaufen^Sie den 

„W"-SW 

in bester Lualititt 
nur bei 438 

jk!ü! ßülinn^j z ls. 

OoltesirerAvr 8ir. 2 
Mnrr 20

Kaust bei Licht.
443

<AlLt ULÄ pr«L8tzV«rt 
kauit man in dleurodeim 

8ek!ilierÄllrentillll!.§cvu!il!illcßmtr.Z 
Hriu8- rraü LüodvaFsrLIv, Olss, 
t^orrslfan, OvsskeoLsi'tlkv! usv. 425

F.Schm-ler
Z Kurzwaren
Weißwaren
Wollwaren 

Heerenartikel 
WüMkMjs 

^m iiol2plsn
lei. 43l L

Verkebrslokal 
des peicksbanners. 

Inb. p. Kruppa.

! iviiüiX Zci-iiss's^i^
k-scisrüsticllung unci Sckufimselisr-Ssclsrfssrtiksl -

^es/aue/' ^07r/e/ltM/r§^au§ 
/u> mor/erns Aserren- 
u. A^naöenFa/'c/eroöen 454 
c5c^we/c/n/^, /?r>rF

D. «Sk«
AIsirrsmi-SslSLlsSglu«« 

ISSSIIS« »0k«lL«
Lieferant der

Meichsbannee - Windjacken 
und Mützen

kikll-lMMMe 

UW M 

?rieäricd-WilIieIm-8tr. 81 
-a äst. stMkgMkl en zr. 
lenmilsi, iMll. lllltliillillel 

SilttZste keruZsquells 
tür ^Vieserverkäufer.

l LtrsNisn
Steinweg 7/8 412

Zigarrenfabrik
Zigaretten 

Rauchtabakhldg. 

Kameraden!
besucht das 4ik

Gewerk 
fchastsheim.

koukt bei den Inserenten äes

KTZEML^^SSZKGI'S^S

TvarrsvhüSe
in großer AvsMh!zsbMge«,We8dretsen

L. MsiLL«nd>«rN
Spezialhaus für Damenputz ass

SchmiedebrScke 14 Part, und 1. Etage

keieNsndseN
vsvö«s Central-Kaufhaus ZkkWU NÄlll

Telephon 641 Gegründet 1894 Klug ZI 4« Schneidermeister

VIINSffm irnsnsrSliAS«
r°I-ton «ns 1541 IL»Sk«I»»Ä»»I««L88tr. IS r-Is!on Line «41

8.N8 iinpräZn. Stoffen von lO Iffsirk. LN. 
LimmrimäntsL in Men Quslitäten v. 16.50 Neii-K. sn, 
N«rre» AriLützk in eilen Lröben von 24 Nerk en, 
»«i°uL8biL«tSuLLH kür Me örsinctisn vorräkitz. 389 

kamersäsn erdaltsri 5 prorem kadatt tzsZsn VOrreigM^ dar NlrZUeäL^LNs.

436 i

1
f
i

WelkMlWMüMIl
bludensti. 23 - Klosterstr. 35 - Lobrsuer8tr.23 

emptieklt sieb rur biekerunZ 852

8eciiS8SnerLcKlSk-,5p^§E' 
u.»Skl'WLsmmEr,Wcken 

Oerirwe .-^nrakIunZ. Kleine Katen.
belepkon k 2805. Vordem 8ie Kalalox. 

ri (üküLies, vQmekmsrsL u. dilliZZtes 
- Linlcsukskslls üerbllkoisivoi'stsrtt 

^ä. llobmiltil'8 tiaclitlz.
" l°rl«dr!eii-W»üeim-Ltrsüs SS 342
" emplledlt sein reivkdallizes l.sger in

ß §clMtt,MK-,Wl- ü. ükiMuren.
Z »Men-,SllMSN-ii.!tin!!8rMMW.

P» SeSrSszss. ffsstrrsastsus
L»uenirle--»tr. 14S/47.

prstzto-, vlsmsnt». H arcedes- u. exslLlor- 
ksiirrüder.

k'aelimärinisoUv Rsnaratur - V^«rkss«tt,

WeöIs^sufstsÜ5 Lrlcst Mirscst
Llssnstraüo 18 359

LerukMWng, Ä/«!cße,
Kameraden erkalten 5 Prozent kabatt.

WeM-rWrreMttMt
Kupferschmiedestr. 35

I l ^'l I empfiehlt alle Sorten 
s^1 I Zigarre», Zigarette», Tabake K 

' ' preiswerte und gute Qualitäten

stets Neuheiten in jeder
gewünscht.Artschnellu. 

sauber. Plisseemaschin.u.-Papierform. 

NSHmaschmeNhLL 
Gewerbe und alle Spezialzwecke

Reparatur-Werkstatt 386

FSMch
Altbüßerstratze L6 Teleph. Ring 793

n. Ueutksl
kurZstr. 2 455

bierren- unä Knäben-KIeiäunZ 
N Reicksbannermüiren, IVincljscken 
SWWWc-x-scscs
dainalco - Kura-Verscknitt, VVelnbrond- 

Vsrscbnitt, llllmdeer, Sirup 
div. bikürv usv. 45»

k». ToM« L»«S««UE

IMe m<IdilII»k0«iigWsllk
kgr

MlolaiWillM L. lltlkW« 
volkSvansSteiegau 

empfiehlt seine Lokale und den Garten. 
Gute Speisen und GeivLnke 

zum billigsten Preise. 44s 
Verkehrslokal des »Reichsbanners».

!N

ßMlMM
F einigste uns desie

Z vüierttlllillng!

Z AllgemMer KMmvmm H 
Z Neu-8Mrunn !!

MlliLSN 8 Kameraden, werdet Mitglieder . > 
Nlltren stter M Konsumverein:
ttllreu.peIrwskenS*^«««Ds«»*«»«E»»s»««v>»»»»«»' >

emptieklt s 423s

k. WZmetk.
PZuS SkSM
KsttssgroSrösisrei!

lierrenstr. 16. l 
emptieklt slck beim s

binkautbilliAerll.Auter
bebensmittel. 424s

d»<,v.Le-ct- Mtz NM
L. L vLvjSL ^au«nir1«Lis(rLJv 16

^nrert. moci. Herren^arcl.

k.ffeniiet»
8cstneiäerineistei-

-Vltbüüei-stk- 45 lei 0.2223

Paul Oloss -^L7.d.O 
badakpkeiten 

emptieklt 448 
^IZarrenAesekSkt

Oel- unä L^LLkkLrben 
8ili6 ullvenvüstlick. 

pinsel u. parken aller ärt kür Qevsrbe u. ttauskalt. 
WMSlS-isMM V VU 

Kuptersckmleässtr. 17 388
kiiiissste Preise; beste ^Vsre. I'el. Obis 7542.

^öLe/
üeckieFene ^lls/llüranF / hr'/ÜFSte /'renre ! 

-14ööe/^all§ .E A'Lr'nFe^ cö (7o. 
/^rreckrrcst-IVi/^e/m-^tr. /2, am IV'achch/ato I

«SIIIIIW SÄ
IsiueirtLLsrrstrLLv 159 
lltziis- ll. Kileksngökäts 

Olas, parrellan 25t 

8plsl- u. l.sdskwgkon 

»VklZMs!

keirsksrhe 
Äi^cNö?^ 

Wii-MiMWgeg 

slle LrMrÄel 

«Lira dtllis 346 

II. Zonss Mi.
I-cie<1rici,-Mih..Slc. 17 

^breicken k. luZend- 
verbSnd.,Windfscken- 
Stokte, bederkoppel 
m.8ckulterriem.3.25 
putterstokke, 8cknei- 
dersrti kel,Knöpfe gm.

empkINon 395

wr r IM
LckubbrückeS, l'el.k^.6527.

Strisgsu 
sMMM. 
; Wilkelmstr.7 446 t 

i yliAlitkbrcduile! 
: in Zröüt. Auswahl: 
: yilliZste Preise : 
; peelte kedlsnunA »

«Mlllllllll-KNOUll
Slick auf bellrsklung 

empkleklt 

lukml MlWlIlW

Lckmlededrücke 29s

Älm öesten ^au/t ma» 5Kü 
^VomTns/rr, F/öten, ^r'Fna/- 

/rö>/re/-, ^arnöoll/'-^äöe 

ancs al/e - Arstramente /rar im

Ai U V -> Z G VS W L S. SS°
Viertes LauS vom Ringe rechts. 398 

Lerrrnleclvvrüetrv ULU» 
ffmsMte, SlMl- li«l! ksieindLslisi'-llütM. 

Bei Vorlegung der Mitg iedskarte 5 Prozent Rabatt.

Beste


